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Elektrische Energie vs. Wasserstoff
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Im Gegensatz zu chemisch gebundener Energie (z.B. Diesel) 
sind bei elektrischer Energie die CO2-Emisionen zeitabhängig!

Elektrische Energie als Energiebasis

1l Diesel (Energieinhalt ca. 10kWh) à 2,65 kg CO2

10 kWh el. Energie à 1,2kg … 7,5kg CO2
81% Wirkungsgrad à 1,5kg … 9,3kg CO2

30% Wirkungsgrad à 4,0kg … 25kg CO2

35% Wirkungsgrad à 7,6 kg CO2



Diesel H2 350 bar H2 700bar

Dichte 830 kg/m³ 24 kg/m³ 40 kg/m³

Energiegehalt 12,6 kWh/kg 33,33 kWh/kg 33,33 kWh/kg

Energiegehalt 10,4 kWh/l 0,79 kWh/l 1,33 kWh/l

Physikalische und energetische Eigenschaften von H2
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[2],[3]

Speicherung von Wasserstoff

Faktor 7,8

•Sehr hohe gravimetrische Energiedichte (33,3 kWh/kg)
•Jedoch sehr geringe Dichte bei atmosphärischen 
Verhältnissen 
•Folgend ist die Speicherung des Wasserstoffs mit 
moderaten Energiedichten ein großes Problem der 
Brennstoffzellenantriebe

[1]



Dieselantriebsstrang

• Kraftstoffverbrauch bei 60kW angeforderten Leistung 16-19l/h [4]

• Notwendiges Kraftstoffspeicher für 8h Schicht ≈ 160l ≈ ca. 132kg

Wasserstoffantriebsstrang

• Angenommen Wirkungsgrad Brennstoffzelle ηBZ ≈ 0,5

• Notwendige Energiemenge für eine Betriebsstunde 120kWh  ≙	3,6kgH2/h

• Für eine 8h Schicht ≈ ca. 29kg H2 für eine Schicht
Schnittmodell eines Wasserstoff-Druckbehälters aus 
faserverstärktem Kunststoff [6]

© Hexagon

Diesel H2 350bar H2 700bar 

Kraftstoffvolumen ca. 160l ca. 1200l ca. 720l

Anzahlbehälter

Abmaße eines Behälter Unbekannt 0,5m x 2,3m 0,5x2,15m

Außenvolumen Ca. 0,2m³ ca. 4x 0,47m³ ca. 3x 0,47m³

Gesamtgewicht ca. 150-160kg ca. 477kg ca. 593kg
Vergleich der Kraftstoffbehälter für Diesel- und Wasserstoffspeicherung am Beispiel eines Ackerschleppers [7], [8]

Ackerschlepper [5]

Beispiel Ackerschlepper der 100kW Klasse



Dieselantriebsstrang

• Kraftstoffverbrauch bei 350kW angeforderten Leistung 80-100l/h 

• Notwendiges Kraftstoffspeicher für 8h Schicht ≈ 640-1000l ≈ ca. 830kg

Wasserstoffantriebsstrang

• Angenommen Wirkungsgrad Brennstoffzelle ηBZ ≈ 0,5

• Notwendige Energiemenge für eine Betriebsstunde 700kWh  ≙	21kgH2/h

• Für eine 8h Schicht ≈ ca. 170kg H2 für eine Schicht

Diesel H2 350bar H2 700bar 

Kraftstoffvolumen ca. 1000l ca. 7000l ca. 4200l

Anzahlbehälter 20 17

Abmaße eines Behälter Unbekannt 0,5m x 2,3m 0,5x2,15m

Außenvolumen Ca. 1 - 1,2m³ ca. 20x 0,47m³ ≈ ca. 9,4m³ ca. 17x 0,47m³ ≈ ca. 8m³

Gesamtgewicht ca. 1000-1500kg ca. 2400kg ca. 3400kg
Vergleich der Kraftstoffbehälter für Diesel- und Wasserstoffspeicherung am Beispiel eines Mähdreschers [7], [8]

Mähdrescher [9]

Beispiel Mähdrescher der 12m-Klasse



Ziele der Initiative:
Aufbau einer Treibhausgas (THG) freien und 
auf Wasserstoff basierenden Versorgungs- und 
Antriebstechnologie für die Landtechnik und 
landwirtschaftliche Betriebe.

I. Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur mit 
Kopplung der Sektoren Agrartechnik und 
Energie(Strom, Wärme, H2) durch intelligente 
Integration von Erzeugern und Verbrauchern

II. Schrittweise Umstellung von fossilen Antrieben 
und Energieerzeugung bis 2030 durch 
Erprobung verschiedener H2-Technologiepfade 
mit dem Ziel der Elektrifizierung sämtlicher 
mobiler Arbeitsmaschinen

III. Intensivierung der Themen Digitalisierung und 
Agrarrobotik für die automatisierte 
ressourcenschonende Landbewirtschaftung, 
sowie mobiler H2-Versorgungslogistik im 
ländlichem Raum

Gesamtkonzept H2LT
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